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Medort-Gruppe/Obernahme Meyra-Ortopedia Vertriebsgesellschaft

Die Meyra GmbH blickt
optimistisch nach vorn

Alles auf Null. Nach monatelangem

Tauziehen möglicher Investoren um

das insolvente Traditionsunternehmen
Meyra-Ortopedia sind die Würfel ge-

fallen. Die polnische Medort-Gruppe

mit Sitz in todz hat am Ende das Ren-
nen gemacht Das auf die Herstellung
und den Vertrieb von Reha- und

Orthopädie-Produkten spezialisierte
Unternehmen ist ebenfalls - wie vor-
mals Meyra-Ortopedia - familienge-
führt und im Hilfsmittelmarkt zu Hau-

se. Ideale Bedingungen also, um der
neu strukturierten Meyra GmbH (seit
1.11.2013) einen erfolgreichen Neu-

start zu ermöglichen. Im Gespräch mit

der MTD-Redaktion jedenfalls spürte
man bei den Verantwortlichen den ent-

sprechenden Optimismus und Elan.

Dass Mednrr für dic in Schiellage gera-
tene ehemalige Mcyra-Ortopedia Ver-

triebsgesellschaft der richtige Partner
zum richtigen Zeitpunkt war und ist,
steht stellvertretend für wohl alle Mey-
raianer - für Bernd Lohmüller, Marke-
ting-Leiter der Meyra GmbH. außer Frage:
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Für die drei zcnt ralen Knackpunkte - Er-
halt möglichsrvieler Arbeitsplätze, Stand-
orterhalt und vor allem eine strategische
Perspektive - harte das polnische Unter-
nehmen die richtigcn Lösungen parat.
Und noch etwas, betont Lohmüller: ..Die
Medorr-Gruppc hat Geld für weitere
Zukäufe." Ein nicht unwichtiger Punkt in
unsicheren Zciten. Möglich machen es
die finanziellen Mittel der Private-Equi-
ty-Gesellschafr Avallon, die 75 Prozent
Anteile an der Medort-Gruppc hält.

IIMeyra" als Premiummarke

Innerhalb der Medert-I Tnrernehmens-
gruppe fällt der Marke .Mcyra" künftig
eine Schlüsselrolle zu. .Mcyra soll als
Premiummarke positioniert werden",
bring: der neue Geschäftsführer der
Meyra GmbH, Dr. Peter Göer, die künftige
Ausrichtung auf den Punkt. Medort soll
hier bewusst im Hintergrund hleiben.
l.aur Dr. Göer ist das eine strategische
Entscheidung. Dr. Göer verantwortet dir-

Bereiche Produktion, F&E, I.ogistik und
Qualitätsmanagement.fhrn zur Seite ste-
hen als wellere Geschäftsführer Miehal Per-
ner und Pawel Robak (beide Medorr S.A.)

Mit der Marke ..Meyra" habe Mcdort
für sich vertriebs technisch "das Tor zum
Prcmlum-Markt aufgemachr", Der Fokus
der Marktbearbeitung soll dabei vorder-
hand primär auf Deutschland und West-
europa liegen. Die Marschrichtung spe-
ziell für den deutschen Markt ist defi-
niert: .Hochwcrrigc Produkte (premium-
produkte) zu marktgerechten Preisen."

Mehr-Marken-Strategie

Eingehettet ist diese dezidierte Neu-
positionierung der Marke .Meyra" in
eine sogenannte Mehr-Marlen-Strate-
gie, die die Medorr-Gruppe kurz- und
mittelfristig verfolgr. Dir Idee dahinter
ist einfach: Für dieerfolgreiche Bearbei-
tung der verschiedenen europäischen
Hillsmittelmärkre sind mehrere Preis-
Level nötig.

Die Verantwortlichen bei Meyra vertrauen auch weiterhin auf die über Jahrzehnte gewachsene enge
Partnerschaft mit dem Fachhandel (v.!.): Bernd Lohmüller (Leitung Marketing), Stephan Jäckel
(Leitung Außendienst), Dr. Peter Göer (Geschäftsführer) und Alexander H. Hammoud (Vertriebs-
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Medort-Gruppe

Die 1988 in tödz gegründete Medort-Gruppe ist ein in Polen
führendes Produktions- und Handelsunternehmen im Bereich
Rehabilitation und orthopädischer Bedarf. Das Unterneh-
men zählt über 350 Mitarbeiter. Hinzu kommen weitere
Aktivitäten in Ungarn und Russland. Der Umsatz der Medort-
Gruppe lag 2012 bei rund 25 Mio. Euro. 75 Prozent am
Unternehmen hält die polnische Private-Equity-Gesellschaft
Avallon. Weitere 22 Prozent hält Michat Perner (Sohn von
Firmengründer Tomasz Perner), die restlichen 3 Prozent
Manager der Unternehmensgruppe.

Und das bedeutet auch, betonen Lohmüller und Dr. Göcr, dass
die in der Vergangenheit zusammengeführten Marken bei Mey-
ra wieder getrennt werden. Verbunden damit ist also auch eine
Renaissance der Marke "Ortopedia". Jede Marke soll so kiinftig
den unterschiedlichen Kunden- und lachhandels-Bcdürfnis-
sen im Markt gerecht werden. Dr, C;öer fasst diese marktstrate-
gische Neuausrichtung mit Blick auf die ..Wertigkeit" der Tlilfs-
mittel im Gespräch mit dieser Zeitschrift so zusammen:
• .Virae Care=-Produkte (Modert-Gruppe) - preisgünstige,

qualitativ gute Einsteigerprodukte für die Märkte in Süd-
lind Osteuropa

• "Ortopedia" als Commodity-Produkte (z, B. weiße Ware,
Standard-Rollstühle) im mittleren Preissegment für
Deutschland und Westeuropa

• .Meyra' als Premium-Marke mit hochwertigen Produkten in
Kombination mit entsprechenden Serviccleistungen für
Deutschland und Westellropa

In diesem Zusammenhang macht Dr. Göcr deutlich, dass
natürlich auch dio bisherigen internationalen Tochtergesell-
schaften der ehemaligen Meyra-Ortopcdia-Gruppe auf dem
Prüfstand stehen: .Da wird sicher das eine oder andere modi-
fiziert. ..

Gleichwohl ist klar, dass über die Iahre gewachsene interna-
tionale Märkte noch offensiver angegangen und ausgebaut
werden sollen. Zuallererst zu nennen sind hier Österreich und
die Schweiz, Frankreich, Spanien, Holland, Dänemark, Schwe-
den, Norwegen und Tschechien. Langfristig denkt man auch in
Richtung USA und Asien.

Produkt- und Image-Offensive in Deutschland

20 14 wird ein Schlüsseljahr für die Marke .Meyra" - speziell für
den deutschen Markt. Darin sind sich alle Verantwortlichen bei
Meyra einig. Dievorgegebene Marschrichtung ist dabei, wie bereits
erwähnt, das Angebot von Premium produkten zu marktgereehren
Preisen für .das ganze Fachhandels-Spektrum", betont Vertriebs-
leiter DACH A1exander H. Harnmoud.

Vor allem am Produkt-Portfolio hat man in den letzten Mo-
naten eifrig gefeilt. Man ist sich bewusst, dass das Image der
Marke .Meyra" zu lange verwässert war. "Die Bandbreite der
unter dieser Marke angebotenen Produkte war einfach zu
breit". räumt Hammoud ein. Nun setzt man klare Schwer-
punkte.

JAY·
Superior Clinical Seating.
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Die Qualität des Alltags erhöhen.
Das JAY'" Easy Rückensystem sorgt für'
eine stabile Silzposrtion und damit für

mehr Selbstständigkeit von semi aktiven
oder älteren Menschen Im Rollstuhl.

• Nur eine Konturtiefe und
drei Rückenhöhen

• Einfach am Rollstuhl zu befestigen

• Optimal anzupassen
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Herzstück ••iChair" -Reihe

Eine Schlüsselrolle spielt hier die
"iChair"-Reihe, die massiv ausgebaut
wird (Plattform-Strategie wird fordert),
u. a. UIlI einen Kinderrollstuhl. einen
Aufstehrollstuhl und ein Einstcigerrno-
dell. Auch ein front- sowie mirtctradge-
triebenes "iChair"-Modell steckt in der
Pipeline. Bei den manuellen Rollstühlen
steht das Konzept für einen neuen Starr-
rahmenrollstuhl, Zudem will man laut
Lohmüller "Lücken vor allem im Multi-
funktionsstuhlbereich schließen".

Diese geplante Produktoffensive kommt
nicht von ungefähr. Ein Glück fiir die
neue Meyra GmbH ist, dass trorz der
monatelangen Insolvenz-Phase das
Kornpetenzrearn für den F&E-Hereich
mehr oder weniger unbeschadet die un-
iemehmerischon Irrungen und Wirrun-
gen überdauert hat. Dr. Göer: "Das F&E-

Team hat während dieser ganzen Zeit
weitergearbeitet. .,

Kein Wunder also. dass Markering-
Leiler Bernd Lohmüller einiges verspre-
chen kann: "Das alles kommt im Laufe
dieses Jahres zum Tragen. Bis zur Reha-
care in Düsseldorf kann sich der Handel
auf viele Innovationen freuen."

Optimistisch stimmt die Verantwortli-
chen dabei auch, dass in der Handels-
szene ein "guter Hiickenwind da ist". so
Lohmüller, "Wir spüren aktuell eine hohe
I .oyaliiät bei den Verbundgruppen.' Und
einen weiteren Joker kann die Meyra
Grnbl-l Lücken: "Alle relevanten Hilfs-
mirtel-Nummern sind mittlerweile auf
die Meyra GmbH übertragen", betont
Geschäftsführer Dr. Göer,
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Aktiv-Rollstuhl Meyra XR.

Echte Partnerschaft

Parallel dazu will Meyra den deutschen
Reha- Fachhandel kü nftig intensiver und
gezielter unterstützen. "Mehr Service
und mehr Miteinander", lautet die neue'
Parole. Vor allem in puncro Schulungen
und gemeinsamer Kundenakquise (Ärzte,
Kliniken, Heime) will mall den Schul-
terschluss mit den larhhandelspartnern
stärken, gibt Harnmoud die Richtung
vor.

Vor diesem Hintergrund wurde in den
letzten Wochen und Monaten das Ver-
triebsteam ausgebaut - u. a. in Bayern,
Badcn-Württernberg und Schleswig-Hol-
srcin. Dabei setzt man auf qualifizierte
Fachkräfte aus der Hilfsmittelbranche.
Geplant ist die Besetzung von sieben
Außendienst-Gebieten. Die Vertriebslei-
ter Region Nord (Alexander 11. l larnrnoud
in Personaluniou) bzw, Hegion Siid (Sie-
phan Jäckel) übernehmen die Außen-
dienstfiihrung.

Meyras Lebensadern
unverletzt

Nach dem harten Schnitt infolge der
Insolvenz zählt die Meyra GmbH derzeit
bundesweit rund 210 Mitarbeiter inklu-
sive der OMS mit Sitz in Kiel. Ein enr-
scheidender Vorteil für das Nachfolge-
unternehmen ist der Erhalt der bei den
Standorte Killletal und Kiel. In Kalletal
angesiedelt sind weiterhin Forschung
und Entwicklung (F&E) sowie lertigung
und Vertrieb. Dir- Produktions-Palette
unifasst aktuell E-Rollstühle, Sport- und

Mit einer gestrafften und
innovativen Produktpalette
will Meyra im Markt punk-
ten. Eine wichtige Rolle
spielen hier u. a. die
Hurricane·Familie (s. 1.)
und die iChair-Familie (r.).

Aktiv-Rollstühle. aber auch weiße Ware
und Standard-Ililfsmitlel.

Die OMS spielt aus Sicht der Mcyra-
Verantwortfir-hcn mit Blick auf die Zu-
sammenarbeit mit dem Fachhandel eine
wichtige Holle. Hier werden nicht nur
Fahrzeuge behindertengerecht umge-
baut, sondern vor allem auch Rollstühle
tür die Fachhandclsbctriebe reparien -
ührigcns nicht nur Mcyra-Modelle. son-
dern auch Fremdprodukte. Zugleich
fungiert die OMS als zentrales Ersatztell-
lager lind beherbergt den technischen
Service für Elektro-Rollstühle und Scoo-
tcr, .Das alles ist für den Fachhandel gut
und wichtig". betont I ohmüller,

Weichenstellungen gilb es auch für
das Unternehmen Petri + Lehr mit Sitz
in Dictzenbach. Ein marktstrategischer
Vorteil fiir die Meyra GmhH ist, dass der
Geschäfrsbcreich Service und Ersatzteile
von Perri + Lehr zum 1. November 2013
in das Unternehmen Inregrir-rr wurde.
Hier gehles um Volumen-Ersatzteile wie
Reifr-n. Räder, Sitzbezüge oder Polster.
.Alles Schnclldreher" ,betont l lamrnoud,
"die für das Handelsgeschäft aber essen-
ziell sind."

für den Gcschänsbereich behinder-
tengerechte Filh rzcugurnrüsrung hPi
Petri I Lehr wurden die Weichen dann
Anfang Dezember positiv gestellt. Zum
2. Dezernher 2013 übernahm die Kehre]
AG (Dachorganisation des Petri + Lehr
Technikpartners Starz) dieses C-eschäfrs-
Ield. Die Starz GmbH war bisher Liefe-
rant und Entwicklungspartner von Perri
+ Lehr für elektrische und elektronisch!'
Bauteile zur Pahrzcugumrüstung. wds


